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Präsentationen s
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OArchäologisches Museum, Schötz
Nach Betrachtung einer eindrücklichen Tonbildschau bewegt sich der Besucher im -Cj

Museum (einer Institution der HVW) im Uhrzeigersinn durch Jahrtausende regio- 03

naler Menschheitsgeschichte. Diese attraktive und inhaltsreiche Präsentation ist mit
kurzen, gut verständlichen Texten versehen. Im Zentrum stehen viele Funde aus <y

Egolzwil 3. Diese Siedlung datiert um 4270 vor Christus und ist die älteste bekannte
Bauernsiedlung nördlich der Alpen. Sie gehört offiziell zum UNESO-Welterbe.

www.museums.ch/org/de/Wiggertaler-Museum JA

Hans-Roelli-Stube, Willisau
Die Heimatvereinigung Wiggertal betreut den kulturellen Nachlass des Hinterländer

Musikers Hans Rölli (geboren in Willisau 1889, gestorben 1962 in Zürich) seit
1972. Bücher, Noten, Gegenstände sind in einem Zimmer im Landvogteischloss
Willisau für die Öffentlichkeit zugänglich.
Fragen in diesem Zusammenhang sind an den Präsidenten der HVW oder das

Sekretariat der HVW zu richten,

www. hansroe lli.ch

Museum Ronmühle, Schötz
In der ehemaligen Mühle an der Ron finden sich mehr als 7000 kostbare und
teilweise skurrile Raritäten und Schätze vergangener Zeiten. Dieses vielseitige
Sammelgut lässt erleben, wie die Menschen anno dazumal gelebt, gewohnt und
gearbeitet haben.
www.ronmuehle.ch

Museum Zofingen
Das älteste Museum des Kantons Aargau zeigt sich von seiner schönsten und
vielseitigsten Seite mit einer historischen Abteilung (Ur- und Frühgeschichte, das Rin-

giermuseum, das Zofingiamuseum, das Monetarium, die Grabfunde aus
Alemannengräbern, das Wehrwesen sowie das Wasserrad am Mühletych [Aussenobjekt])
und einer naturhistorischen Abteilung (verschiedene umfangreiche
Naturaliensammlungen sowie die Sammlung von Hermann Fischer-Siegwart (1842-1925),
des ersten Konservators des Museums.
www.museumzofingen.ch
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Museum Dietu, Grossdietwil
Vielseitiges Kulturgut der Gemeinde Grossdietwil und der Region wie Mobilien,
Bilder, Fotos, Pläne, Bücher, Schriften und so weiter werden im Museum Dietu
gesammelt und erhalten,

www. museumdietu.ch

Schweizerisches Agrarmuseum Burgrain, Alberswil
Das Schweizerische Agrarmuseum Burgrain wurde im Juni 2021 als neu konzipierter

Erlebnis-, Informations- und Begegnungsort eröffnet. Mit attraktiven Ausstellungen

und Rundgängen auf rund 1800 Quadratmetern Fläche stehen historische
und neu vor allem aktuelle Themen zu Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion
im Fokus für die Besucher aus Stadt und Land, Familien ebenso wie Schulklassen

und landwirtschaftliche Fachleute: interaktiv, audiovisuell und unterhaltsam.
Das Agrarmuseum Burgrain mit der Bienen-Ausstellung hat einen Kinderspielplatz,
eine Feuerstelle, einen Naturgarten und ist mit dem Bio-Bauernhof im benachbarten

«Erlebnis Agrovision» vernetzt. Dort gibt es einen Hofladen mit regionalen Bio-
Lebensmitteln und ein Restaurant.

www.museumburgrain.ch

Kunsthaus Zofingen
Das Kunsthaus Zofingen wurde 1983 eröffnet. Beheimatet ist es im Alten Schützenhaus.

Ziel ist es, zeitgenössische Kunst einem breiten Publikum zu präsentieren.
Jährlich gibt es dazu vier Ausstellungen. Neben Malerei, Zeichnung, Fotografie und
Skulptur werden Installationen und Arbeiten aus dem Bereich der neuen Medien
und Performances gezeigt. Das Kunsthaus bewahrt und würdigt Aargauer Kunst in
Retrospektiven, Werkschauen und Publikationen. Es fördert die Arbeit von regionalen

und überregionalen Kunstschaffenden. Betrieben wird es von einem Verein.
www.kunsthauszofingen.ch
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Kulturgüterraum Dagmersellen
Seit 2018 zeigen wir in unserem Kulturgüterraum rund 700 verschiedene Zeitzeugen

aus dem Hürntal (Dagmersellen, Buchs, Uffikon). Darunter sind Gegenstände
aus den Bereichen: Kirche und Kultur, Forst- und Landwirtschaft, Haus und Haushalt,

Schule, Gewerbe und Feuerwehr. Es gibt Tage der offenen Türen. Anfragen
zu Führungen können an joruda@raonet.ch gerichtet werden.

Naturlehrgebiet Buchwald Ettiswil
Im Fokus der interaktiven Ausstellung stehen verschiedene Lebensräume, die in
der ehemaligen Kiesgrube durch menschliche Eingriffe entstanden sind, sowie
deren hohe Artenvielfalt. Eine didaktisch professionell aufbereitete Dauerausstellung
vermittelt deren Inhalt auf spielerische Art für Gross und Klein. Finde heraus, wo
die Ringelnatter lebt, mit wem der Buntspecht sein Daheim teilt oder wie die Rote
Keulenschrecke um die Weibchen wirbt. Die Entstehungsgeschichte des Gebietes

ergänzt thematisch das Hintergrundwissen. Der Eintritt ist kostenlos.
www.naturlehrgebiet.ch
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